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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen

der Sommer läuft in diesem Jahr
nicht langsam an, sondern er hat
in der zurückliegenden 26. Kalen-
derwoche mit Rekordtemperatu-
ren gleich mächtig losgelegt. Im
Urlaub schön und erwünscht, be-
lastet viele Menschen die Hitze
im Alltag doch sehr. Wer sich bei
dieser Witterung körperlich betä-
tigen will, sollte das nach Mög-
lichkeit in den noch einigermaßen
kühlen Morgenstunden tun. Ich
selbst nutze die Zeit regelmäßig
für eine frühe Joggingrunde vor der
Arbeit in den Feldern rund um
Siersdorf. Zahlreiche Aldenhovene-
rinnen und Aldenhovener zieht es
gleichzeitig in den Römerpark, wo
man insbesondere am Morgen ein
reges Treiben an der Outdoor-Fit-
nessanlage beobachten kann, die
offenbar und erfreulicherweise
gerne genutzt wird.
Genau das war seinerzeit die In-
tention aller Beteiligten bei un-
serer gemeinsamen Ruderaktion
zur Finanzierung der Anlage und
die hat sich ganz offensichtlich
gelohnt.
Bundesweit und auch in vielen
Orten der Region wird in den
Kommunalparlamenten über ei-
nen standardisierten Antrag der
Grünenfraktionen diskutiert, den
Klimanotstand für die betreffen-
den Kommune auszurufen und in
der Folge ein Maßnahmenpaket
umzusetzen. Damit sollen alle
Kräfte aus Politik und Bevölke-
rung gebündelt werden, um ge-
meinsam sofortige und entschlos-
sene Schritte Anstrengungen zum
Klimaschutz zu leisten. Es han-
delt sich dabei um DAS aktuelle
Thema, welches uns und unstrei-
tig die Zukunft der Welt, wie wir
sie kennen betrifft. Vor diesem
Hintergrund war und ist für mich
auch völlig klar, dieses Thema in
den Gremien der Gemeinde zu
diskutieren und nicht aus irgend-
welchen formalen Gründen abzu-
lehnen. Klimaschutz ist wichtig
und wir alle müssen umdenken.
Doch eine rein ideologische Her-
angehensweise an dieses Thema
unter Verkennung oder Vernach-
lässigung von Fakten und Reali-
täten alleine reicht nicht. Wir dür-
fen in unseren Diskussionen nicht
die Augen vor der Realität ver-
schließen. Von daher finde ich es
wichtig, dass der Rat der Gemein-
de Aldenhoven in seiner letzten
Sitzung auf meinen Vorschlag hin
beschlossen hat, den eingegan-

genen Standardantrag abzuleh-
nen und nicht den „Klimanot-
stand“ für die Gemeinde Alden-
hoven auszurufen, gleichzeitig
aber das Thema „Klimaschutz-
maßnahmen in der Gemeinde Al-
denhoven“ auf die Agenda des für
Umweltfragen zuständigen Bau-
ausschusses zu setzen und dort in
der Folge nach Lösungen zu su-
chen.
Derzeit - wie in jedem Sommer -
erreichen mich zahlreiche Be-
schwerden über die Sauberkeit der
Beete und Anlagen im gesamten
Gemeindegebiet. Das Spektrum
reicht dabei von freundlicher per-
sönlicher Anfrage bis hin zu anony-
men Briefen mit schon rüderen For-
mulierungen. Zunächst darf ich Ih-
nen versichern, dass ich wie alle
Verantwortlichen in der Verwal-
tung und auf dem Baubetriebshof
sehr wohl diesen kritisierten Zu-
stand kenne und auch nicht zufrie-
den damit bin. Bereits in meinem
letzten Vorwort habe ich die Situa-
tion angesprochen und empfohlen,
vielleicht alle die Pflanzen dort,
wo sie eigentlich nicht vorgesehen
sind, derzeit etwas entspannter,
als sonst zu sehen - insbesondere
vor dem Hintergrund, dass mehr
Grün auch mehr Natur bedeutet.
An dieser Stelle kollidieren leider
die Forderungen der Freunde ei-
nes „sauberen“ Ortsbildes mit
denen der Naturfreunde unter
uns, die eher naturbelassenen
Grünanalagen bevorzugen.
Hinzu kommen Bearbeitungsvor-
gaben, wie zum Beispiel am Ran-
de der auch ortsdurchläufigen
Gewässer. In Aldenhoven ist
davon der Merzbach betroffen,
dessen Pflege an den Uferberei-
chen in die Zuständigkeit des
Wasserverbandes Eifel-Ruhr fällt.
Dieser führt jährlich turnusmäßi-
ge Unterhaltsarbeiten in der Orts-
lage Aldenhoven zwischen der 27.
und 29. Kalenderwoche durch.
Man darf nach dem Gewässerun-
terhaltungsplan an allen Gewäs-
sern erst nach dem 15.Juni mit
den Mäharbeiten beginnen es sei
denn, dass es sich um hochwas-
sergefährdete Gewässer handelt.
Diese Arbeiten, von denen u.a.
auch die Straßen Am Römerpark
und An der Bleiche betroffen sind,
entziehen sich somit unserem Ein-
fluss.
Auch im Gemeinderat, der über
den Stellenplan der Verwaltung
bestimmt, setzt sich zunehmend

die Erkenntnis durch, dass die
beschlossenen Sparmaßnahmen
und die damit verbundene Absen-
kung von Pflegestandards auf Dau-
er den Bürgern nicht zugemutet
werden können. Wir werden ver-
suchen, hier zukünftig Verbesse-
rungen zu erzielen.
Beim Großprojekt Campus Alden-
hoven sind Fortschritte zu ver-
zeichnen. In Kürze werden wir die
Ergebnisse des mit rund 50.000
Euro geförderten „Umsetzungs-
drehbuchs Campus Aldenhoven“
in den Händen halten, das die
Grundlage für die weiteren Ent-
wicklungsschritte des im geplan-
ten Endausbau nahezu 200 Hekt-
ar großen Forschungs-, Entwick-
lungs- und Produktionsstandor-
tes im Bereich Automotive/auto-
nomes Fahren bilden wird. Mit
ca. drei Hektar mutet die unmit-
telbar benachbarte Fläche an der
Heidgasse neben dem gemeind-
lichen Baubetriebshof dagegen
recht klein an. Sie besitzt aber
einen großen Wert, denn sie
stellt aktuell die einzige sofort
verfügbare Ansiedlungsfläche für
Gewerbebetriebe im Gemeinde-
gebiet dar. Entsprechend groß ist
die Nachfrage von lokalen und
externen Betrieben mit Ansied-
lungs- bzw. Erweiterungsbedarf.
Mehr als ein Dutzend Unterneh-
men haben bereits ihr Interesse
angemeldet. Vor diesem Hinter-
grund halte ich es für problema-
tisch, wenn per politischer Ent-
scheidung die Nutzung dieses
Areals dahingehend einge-
schränkt wird, dass nur Unter-
nehmen im Bereich Mobilität in
Anlehnung an den benachbarten
Campus Aldenhoven zugelassen
werden sollen.
Unsere Unternehmen sowie
ernsthafte externe Interessenten
werden quasi aus Aldenhoven
vertrieben, obwohl auf dem jet-
zigen Campus Gelände selbst
noch nicht alle zur Verfügung ste-
hende Flächen belegt sind. Dies
wird von unseren Unternehmern
zu Recht massiv beklagt, wäh-
rend ihre mögliche Ansiedlung
auf der betreffenden Fläche von
Einzelnen als perspektivlos be-
zeichnet wird. Dem halte ich
entgegen: Wer unsere eigenen
lokalen Unternehmen und die
Ansiedlung von externen Unter-
nehmen in Aldenhoven als pers-
pektivlos bezeichnet, hat ganz
offensichtlich von Wirtschaftsför-

derung keine Ahnung! Mit den
Folgen solcher Fehlentscheidun-
gen und Versäumnisse in der Ver-
gangenheit müssen wir heute in
Aldenhoven leben.
Ein etwas erfreulicheres Thema
ist die zunehmende Sanierung
und Erweiterung unserer ge-
meindlichen Spielplätze. Leider
mussten in den zurückliegenden
Jahren unter Berücksichtigung
von Nutzungsanalysen und der
Restriktionen des Stärkungspak-
tes einige Spielplätze in Aldenho-
ven und Siersdorf geschlossen
werden. Im Gegenzug konzent-
rieren wir uns verwaltungsseitig
auf die Sanierung und Erweite-
rung der verbleibenden elf ge-
meindlichen Spielplätze im öffent-
lichen Raum, die nach und nach
erfolgt bzw. erfolgen wird. Gera-
de in diesem Jahr sind bereits die
Spielplätze in Niedermerz und
Dürboslar komplett überarbeitet
worden, die Spielplätze im Rö-
merpark und auf dem Siersdorfer
Dorfplatz wurden bzw. werden
aktuell durch neue Spielgeräte
weiter ausgebaut. In der Folge
werden wir uns auch die übrigen
Plätze intensiv ansehen und auch
hier zu einer deutlichen Aufwer-
tung kommen.
Die Sommerferien stehen kurz
bevor und viele von Ihnen wer-
den nun in den verdienten Jah-
resurlaub fahren oder sich zu-
hause in unserer Gemeinde ein
paar schöne Tage machen. Egal,
wo Sie Erholung suchen und
hoffentlich auch finden: ich wün-
sche Ihnen eine schöne und er-
lebnisreiche Zeit gemeinsam mit
Ihren Familien und Freunden.
Bleiben Sie gesund.
Herzlichst,
Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Hauptstraße 126  52379 Langerwehe
Telefon 0 24 23 - 4 07 33 77
info@hoerwelt-rur.de                                    www.hoerwelt-rur.de

Frauenrather Straße 7 52457 Aldenhoven
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30 Fax 0 24 64 - 9 09 44 31

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Spür die Sonne auf deiner Haut, 

lausche dem Meer & genieße

die Sommerbrise!

Entspannt in den Sommer,

mit den Hörgeräten

der Hörwelt Rur.

Unser

Sommerangebot:

Ko
ste

nlo
ser

Hörgerätecheck

und Hörtest

Gemeinderatsmitglieder informieren sich

„Tag der kleinen Forscher“
in der Johannesschule Siersdorf

Der Baubetriebshof der Gemein-
de war am 5. Juni 2019 das Ziel
einer Gruppe von interessierten
Gemeinderatsmitgliedern und
Ortsbürgermeistern, die sich über
die Arbeit und den Fuhr- und Ge-
rätepark der Gemeinde aus ers-
ter Hand informieren wollten.
Bauhofleiter Andreas Ziegner er-
läuterte gemeinsam mit zwei Mit-

arbeitern, Abteilungsleiter Marcel
Dederichs und Bürgermeister Ralf
Claßen die aktuellen Entwicklun-
gen und Maßnahmen.
So konnten viele Fragen zu den
Gerätschaften, Funktionsweisen
einzelner Werkzeuge und Gerä-
te, aktuellen Projekten und auch
zu den Personalkapazitäten di-
rekt aus erster Hand vor Ort be-

antwortet werden. Ein wichtiger
Besuch, um die erforderliche und
gewünschte Transparenz dieses
wichtigen Verwaltungsbereichs
im Fachbereich Bauen und Sozi-
ales der Gemeinde herzustellen.
Der Baubetriebshof der Gemein-
de Aldenhoven in Siersdorf ver-
fügt derzeit über 19 Mitarbei-
ter. Davon sind sechs Mitarbei-

ter im Garten- bzw. Grünbe-
reich (alle Grünanlage/Baum-
scheiben/Beete), drei Mitarbei-
ter im Tiefbau (Straßen/Pflas-
ter/Spielplätze etc.), vier Mit-
arbeiter im Hochbau (Schlosse-
rei, Holzarbeiten, Elektrik, Ma-
lerei) und zwei Mitarbeiter im
Friedhofsbereich (alle Friedhö-
fe) eingesetzt.

Im Mai hatten die Schülerinnen
und Schüler der Johannesschule
in Siersdorf erneut die Möglich-
keit, an dem Experimentiertag
„Tag der kleinen Forscher“ teil-
zunehmen.
Dieses Jahr stand der Tag ganz
unter dem Motto „Klein, aber„Klein, aber„Klein, aber„Klein, aber„Klein, aber
Oho!“Oho!“Oho!“Oho!“Oho!“.
So wie Kinder oft zu Unrecht un-

terschätzt werden, geht es auch
vielen kleinen, manchmal ganz
kleinen Dingen in unserer Welt.
Aber Kleinsein hat auch seine Vor-
teile: Kleine Dinge passen in die
Lücken zwischen großen Dingen,
so wie zum Beispiel beim Koffer
packen.
Mit Unterstützung des Schülerla-
bors „JuLab“ des Forschungszen-

trums Jülich und durch den enga-
gierten Einsatz eines Vaters der
Johannesschule konnten die Kin-
der an diesem Tag Experimente
zu dem oben genannten Thema
durchführen.
Dabei beschäftigten sich die
Schülerinnen und Schüler mit
vielen spannenden Fragen, wie
beispielsweise:
• Wie sieht eine Windel von

Innen aus?
• Was genau hält die Flüs-

sigkeit in der Windel?
Der Aktionstag wird von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
des Forschungszentrums Jülich
veranstaltet, die als Eltern an
diesem Tag die Schulen besu-
chen und einfache Mitmach-Ver-
suche mit den Kindern durch-
führen, um die frühkindliche
MINT-Bildung zu fördern und
das Interesse, die Neugier und
Freude an Naturwissenschaften
weiterzugeben.
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Anzeige

Therme Euskirchen - Sommer, wie für Sie gemacht

StrandbarStrandbarStrandbarStrandbarStrandbar Paradise BeachParadise BeachParadise BeachParadise BeachParadise Beach

Erfrischung - SprudelliegeErfrischung - SprudelliegeErfrischung - SprudelliegeErfrischung - SprudelliegeErfrischung - Sprudelliege

LaguneLaguneLaguneLaguneLagune Paradise BeachParadise BeachParadise BeachParadise BeachParadise Beach

Spüren Sie den Sand unter Ihren
Fußsohlen und lassen Sie die Strah-
len der Sonne über Ihr Gesicht tan-
zen. Tauchen Sie ein in kristallkla-
res, türkisfarbenes Wasser. Dazu
ein erfrischender Cocktail an einer
der vier Pool-Bars oder an der Be-
achbar, während Sie dem Plät-
schern der Wasserfontäne lau-
schen. Hier ist alles intensiver, ent-
schleunigt und so entspannend.
Fühlen Sie den Sommer mit allen
Sinnen in der Therme Euskirchen.
Hier lassen Sie Urlaubsträume ganz
ohne Reisestress wahr werden.
Schließen Sie Ihre Augen und ge-
nießen Sie das entspannte Gefühl,
so als säßen Sie in der kleinen Bucht
der Bacardi-Insel, Palmen um Sie
herum, ein fruchtiger Cocktail in der
Hand, die Füße im Sand... Das Leben
genießen. Ob sonniges Strandfee-
ling oder gemütliche Sonnenliege mit
Schattenspender. Grenzenlose Ent-
spannung in der Liegemuschel. Oder
in einer der gemütlichen Bambus
Lounges mit dem Lieblingsmenschen
die Seele baumeln lassen. Das ist
der Sommer - direkt am Paradise
Beach, und er hat es in sich. Doch
selbst wenn dunkle Wolken am Him-
mel aufziehen - egal, denn in der
Therme erleben Sie den Sommer bei
jedem Wetter.

Sauna im SommerSauna im SommerSauna im SommerSauna im SommerSauna im Sommer
Loslassen. Kraft tanken. Dem All-
tag entfliehen. Mit Wärme und
Wasser im Spiel die Leichtigkeit im
Sommer spüren. Auch in den Som-
mermonaten ist Saunieren immer
beliebter und gesundheitlich sehr
zu empfehlen. Für den gesunden
Frischekick sorgen die herrlich be-
lebenden Erlebnisduschen, der Eis-
brunnen oder das Kristallwasser-
becken. Im Sommer sind die Auf-
güsse fruchtig und belebend. Freu-
en Sie sich auf Essenzen aus Zitro-
ne, Limette und Orange.
Summer 59 - Ihr SommerSummer 59 - Ihr SommerSummer 59 - Ihr SommerSummer 59 - Ihr SommerSummer 59 - Ihr Sommer-Rund--Rund--Rund--Rund--Rund-
um-Sorglos-Paketum-Sorglos-Paketum-Sorglos-Paketum-Sorglos-Paketum-Sorglos-Paket
Buchen Sie Ihr exklusives Sommer-
erlebnis! Erwerben Sie ein Ticket
für die gesamte Therme (Palmen-
paradies und Vitaltherme & Sauna),
dazu natürlich der neue große Ther-
menstrand Paradise Beach. Zudem
haben Sie garantiert Ihre reservier-
te Sonnenliege mit Sonnenschirm
am Thermensee. Oben drauf gibt’s
vier Gutscheine zur Erfrischung -
Sie wählen zwischen einer vielfälti-
gen Auswahl an Erfrischungsdrinks
an der Beachbar, an unseren Pool-
bars oder den Restaurants. Dieses
Angebot hat den Sommer in sich.
Jetzt buchen auf
www.badewelt-euskirchen.de!



Aldenhoven Infoblatt – 16. Jahrgang – Nr. 7 – 12. Juli 2019 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

JETZT SOMMERTICKET SICHERN
badewelt-euskirchen.de

Wilden Müll eindämmen
Den Den Den Den Den VVVVVerursachen von wildem Müllerursachen von wildem Müllerursachen von wildem Müllerursachen von wildem Müllerursachen von wildem Müll
auf die Schliche kommen und wil-auf die Schliche kommen und wil-auf die Schliche kommen und wil-auf die Schliche kommen und wil-auf die Schliche kommen und wil-
den Müll möglichst einzudämmenden Müll möglichst einzudämmenden Müll möglichst einzudämmenden Müll möglichst einzudämmenden Müll möglichst einzudämmen
ist das Ziel einer neuen Initiativeist das Ziel einer neuen Initiativeist das Ziel einer neuen Initiativeist das Ziel einer neuen Initiativeist das Ziel einer neuen Initiative
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.
Im Rahmen der zunehmenden Di-
gitalisierung von Leistungsange-
boten führt die Gemeinde Alden-
hoven ab sofort die kostenlose
Möglichkeit ein, Funde von „wil-
dem Müll“ unmittelbar der zu-
ständigen Stelle der Gemeinde-
verwaltung zu melden.
Dies funktioniert sehr einfach über
die entsprechende Webseite bzw.
über eine App für die verschiede-
nen Mobilfunkgeräte des Anbie-
ters MÜLLweg.de!
Die Bedienung der Eingabemas-
ke ist sehr einfach. Ein Fund lässt
sich in wenigen Sekunden direkt
an die Gemeindeverwaltung mel-
den. Dabei nutzen App und Web-
seite Ihr jeweiliges Standard-E-
Mailprogramm. Der Standort kann
per Foto, GPS, über eine einge-
blendete Karte oder durch direk-
te Adresseingabe erfasst werden.
Zudem können Fotos an die auto-

matisiert erstellte E-Mail ange-
hängt werden.
Wilder Müll geht uns alle an!
Denn wilder Müll verschandelt
nicht nur unsere Umwelt, sondern
stellt eine erhebliche Gefahr für
Natur und unsere Gesundheit
dar! Mit dem MÜLLweg! DE Män-
gelmelder melden Sie illegale
Müllentsorgungen ohne Aufwand
präzise und automatisch an die

richtige Stelle in der Gemeinde-
verwaltung. Diese kann die wilde
Müllkippe schnell beseitigen - und

vielleicht auch den Verursacher
ermitteln und verfolgen.
Alle erforderlichen Informationen
sowie die Downloadmöglichkeit
für die kostenlosen Apps „MÜLL-
weg! DE“ für Android und für iPho-
ne finden Sie unter
https://muell-weg.de/
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Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler, 02403/31333

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf,
02404/7030

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf),

02404/62515
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli

ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven,

02464/6500
Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli

Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf,
02404/90610

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler,
02403/26940
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

        

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.nasse-keller-feuchte-waende.de

MEHR INFORMATIONEN TEL.: 

02234 - 80 95 874
Schadensanalyse & 
Angebot kostenlos 
und unverbindlich!

ISOPHOB SETZT DEM EIN ENDE!
ZU TOP PREISEN MIT 20 JAHREN GARANTIE!

NASSE KELLER UND NASSE WÄNDENASSE KELLER UND NASSE WÄNDE
Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli

Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf,
02404/21354

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler,
02403-889037

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler,
02401/7395

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf,
02404/7030

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

(Alle Angaben ohne Gewähr) und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00
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Versprechen gehalten:
Eis für die der Luft- und Raumfahrt AG der Johannesschule Siersdorf
Sein Versprechen gehalten hat
kürzl ich Bürgermeister Ralf
Claßen bei den Kindern der
Luft- und Raumfahrt AG der
Johannesschule Siersdorf. Am
Rande der Preisverleihung als
Sieger des Grundschul-Wett-
bewerbs „Zukunftsf l ieger“
des Bundesverbandes der
Deutschen Luft- und Raum-
fahrtindustrie (BDLI) in Berlin
hatte der Bürgermeister den
Kindern ein gemeinsames Eis-
Essen versprochen. Dieses
fand auf Wunsch der Schule
am 3. Juli  in der Johannes-
schule statt.
Eine Überraschung hatte der
Bürgermeister noch im Ge-
päck: Zur Belohnung für ihren
tollen Einsatz erhielten die
Kinder und ihre Lehrerinnen
Martina Rohmann und Diana
Alves einen professionellen
Experimentierkoffer zum The-

ma „Luft“. Damit können -
sehr zur Freude auch von
Schulleiterin Katja Mund - zu-

künftig zahlreiche Schülerver-
suche und Experimente durch-
geführt und Demonstrations-

versuche z.B. mit einem Heiß-
luftballon und einem Raketen-
modell unternommen werden.

„ZEELINK kommt“
- Informationen für Bürgerinnen- Informationen für Bürgerinnen- Informationen für Bürgerinnen- Informationen für Bürgerinnen- Informationen für Bürgerinnen
und Bürger im Projektgebietund Bürger im Projektgebietund Bürger im Projektgebietund Bürger im Projektgebietund Bürger im Projektgebiet
Aldenhoven - 216 km lange Erd-Aldenhoven - 216 km lange Erd-Aldenhoven - 216 km lange Erd-Aldenhoven - 216 km lange Erd-Aldenhoven - 216 km lange Erd-

gasfernleitung betrifft auch gasfernleitung betrifft auch gasfernleitung betrifft auch gasfernleitung betrifft auch gasfernleitung betrifft auch Al-Al-Al-Al-Al-
denhovener/Innendenhovener/Innendenhovener/Innendenhovener/Innendenhovener/Innen
Im Jahr 2016 begann das Projekt

ZEELINK. Nach dem erfolgreichen
Abschluss des sogenannten
Raumordnungsverfahrens, wel-

ches im selben Jahr stattfand so-
wie des Planfeststellungsverfah-
rens, welches in den Jahren 2017
und 2018 durchgeführt wurde,
konnte am 1. April 2019 der Bau
der 216 km langen Erdgasfernlei-
tung ZEELINK begonnen werden.
Die Fertigstellung ist bis März
2021 geplant. Die Pipeline soll von
der belgisch-deutschen Grenze
bei Lichtenbusch bis Sankt Hu-
bert bei Krefeld und weiter nach
Legden bei Ahaus in NRW reichen.
Zudem gehört eine Verdichters-
tation im Raum Aachen zum Pro-
jekt. Eine zweite ist derzeit bei
Legden (Münsterland) in Planung.
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Vorrangiges Ziel von ZEELINK ist
es, alle betroffenen Geräte recht-
zeitig und schrittweise auf das
sogenannte H-Gas umzustellen.
H-Gas (high calorific gas) hat ei-
nen hohen Anteil an Methan und
damit einen höheren Brennwert
als L-Gas (low calorific gas), wel-
ches derzeit noch überwiegend
von vielen Menschen genutzt wird.
Bis zum Jahr 2030 wird mit einer
Reduktion des L-Gases um etwa
90% gerechnet. Erdgas wird
derzeit immer noch in etwa 50
Prozent der Wohnungen in
Deutschland als Heizmittel ein-
gesetzt und es gilt auch künftig
als verlässlicher Partner für das
Gelingen der Energiewende.
Während der Planungsphase für
ZEELINK boten sogenannte Dia-
logmärkte interessierten Bürger-
innen und Bürgern die Möglich-
keit, sich näher mit diesem The-
ma auseinanderzusetzen und
beispielsweise auch mit Experten
den Dialog suchen zu können.
Der Bauprozess ZEELINK besteht
aus 5 Abschnitten, den sogenann-
ten „Losen“. Baulos 1 reicht von
Lichtenbusch bis Eschweiler-Röhe
(ca. 18,6 km), Baulos 2 von
Eschweiler-Röhe bis Station Hoch-
neukirch (ca. 42,6 km), Baulos 3
von Station Hochneukirch in Rich-
tung Süden bis Station St. Hubert
(ca. 43,9 km), Baulos 4 von Stati-
on St. Hubert in Richtung Norden
bis Station Dämmerwald (ca. 61,4
km), Baulos 5 von Station Däm-
merwald bis Station Legden (ca.
49,4 km). Der Bau erfolgt von Süd
nach Nord in Form einer Linien-
baustelle, die Stück für Stück zum
Endpunkt der Erdgasfernleitung
ZEELINK in Legden voranschrei-
tet.
Die Bauphase soll circa 2 Jahre in
Anspruch nehmen. ZEELINK soll
im März 2021 den Betrieb auf-
nehmen.
Beim Bau von Pipelines gibt es
kein spezifsches Muster, das stets
Anwendung findet. Folglich wer-
den die Bauverfahren bei ZEELINK
immer den individuellen Gege-
benheiten der Umwelt angepasst.
Ebenfalls erfolgt eine verbindli-
che Festhaltung dieser Dinge auch
im Planfeststellungsbeschluss,

welcher einer Baugenehmigung
gleicht. Beim Bau der Erdgasfern-
leitung wird stets dafür Sorge ge-
tragen, vorhandene landwirt-
schaftliche Gegebenheiten nicht
zu beeinträchtigen. Der Verlauf
der Trasse wird durch das vorhan-
dene örtliche Bild bestimmt. Dabei
erfolgt eine starke Kooperation,
beispielsweise zwischen den Fach-
leuten, den Behörden und Natur-
schutzverbänden. Nach dem Bau
der Erdgasfernleitung und der
Rekultivierung besteht die Mög-
lichkeit, die Flächen wieder wie
zuvor landwirtschaftlich zu nut-
zen. Lediglich Beschilderungen,
welche den Trassenverlauf kenn-
zeichnen, werden dann noch zu
sehen sein.
Das Thema ZEELINK erlangt
derzeit auch für die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Alden-
hoven große Bedeutung. Die Fern-
gasleitung ZEELINK wird zukünf-
tig auch durch die Ortsteile Lang-
weiler, Schleiden und Siersdorf
verlaufen. Die Firma wird für den
Bau der Erdgasfernleitung zwei
bis drei Monate vor Ort sein.
Im Zuge der Verlegung der Fern-
gasleitung der Zeelink GmbH &
Co. KG sind Vorabmaßnahmen des
Kampfmittelräumdienstes zu er-
greifen. Es ist erforderlich, in den
nächsten Wochen entsprechende
Verdachtsflächen im Hinblick auf
vorhandene Kampfmittelrückstän-
de oder auch archäologische Fund-
stätten zu untersuchen. Zuerst
wird der Kampfmittelräumdienst
die Flächen überprüfen, damit
danach gefahrlos die archäologi-
schen Untersuchungen erfolgen
können.
Auch während der Bauphase von
ZEELINK erfolgt ein Austausch von
Informationen an betroffene Bür-
gerinnen und Bürger.
Zusätzliche Informationen rund um
das Thema ZEELINK, finden sich
auch unter https://www.zeelink.de/
und in der Infobroschüre unter htt-
ps://www.zeelink.de/wp-content/
uploads/2019/05/190502_ZEE-
LINK-kommt_Bürgerinformation-
2019.pdf. Diese Infobroschüre
kann ebenfalls unter
www.aldenhoven.de
abgerufen werden.
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Ausbildung mit Bravour
bestanden

v.l.n.r. Frau Milena Cakmakci - Bürgermeister Claßenv.l.n.r. Frau Milena Cakmakci - Bürgermeister Claßenv.l.n.r. Frau Milena Cakmakci - Bürgermeister Claßenv.l.n.r. Frau Milena Cakmakci - Bürgermeister Claßenv.l.n.r. Frau Milena Cakmakci - Bürgermeister Claßen

Eine Top-Prüfungsleistung hat die
Auszubildende Milena Cakmakci
bei den jüngsten Abschlussprüfun-
gen hingelegt und jetzt mit „Sehr
gut“ ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten abge-
schlossen.
Die Gemeinde Aldenhoven und
Bürgermeister Ralf Claßen sind
stolz auf Milena Cakmakci und
haben diese tolle Leistung jüngst

mit einem Blumenstrauß und ei-
nem kleinen Präsent gewürdigt.
Für die engagierte junge Dame ist
damit aber noch nicht Schluss ih-
rer Ausbildung: Sie wird sich wei-
ter qualifizieren und nach dem
Sommer ein Fachhochschulstudi-
um für den gehobenen Verwal-
tungsdienst absolvieren. Dafür
wünschen wir ihr viel Glück und
Erfolg!

„Fitnessprogramm“
für Sportstätten
im Kreis Düren
CDU-FDP-Koalition stellt über 5,5CDU-FDP-Koalition stellt über 5,5CDU-FDP-Koalition stellt über 5,5CDU-FDP-Koalition stellt über 5,5CDU-FDP-Koalition stellt über 5,5
Millionen Euro für SanierungenMillionen Euro für SanierungenMillionen Euro für SanierungenMillionen Euro für SanierungenMillionen Euro für Sanierungen
zur zur zur zur zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung
Die Landesregierung hat den För-
deraufruf für das Sportstättenför-
derprogramm „Moderne Sport-
stätte 2022“ veröffentlicht. Dazu
erklären die CDU-Landtagsabge-
ordneten Dr. Patricia Peill und Dr.
Ralf Nolten: „So eine hohe Förde-
rung für den Sport hat es in Nord-
rhein-Westfalen bislang noch
nicht gegeben. Dem Kreis Düren
stehen für die Sanierung seiner
Sportstätten insgesamt 5.560.030
Euro zur Verfügung.
„Im Kreis Düren spielen wir im
Tischtennis und Volleyball Bun-
desliga, haben NRW-Landesmeis-
ter im Judo und junge Reiter, die
in europäischem Wettbewerb an-
treten, jetzt können wir endlich
auch unsere Sportstätten
entsprechend,fit“ machen“, zeigt
sich Patricia Peill begeistert von
der jüngsten Entscheidung. „Da-
mit haben unsere Sportvereine
die Möglichkeit, eine moderne
und bedarfsgerechte Infrastruk-
tur anzubieten. Denn nur wenn
die Vereine ihre Sportstätten auf
den neuesten Stand bringen kön-
nen, sind sie auch in der Lage,
ihre vielfältigen und wichtigen
Aufgaben in unserer Gesellschaft
noch besser wahrzunehmen.“
Aufgerufen, sich zu melden, sind
alle Sportvereine, Stadt- und Ge-
meindesportverbände, Kreis- und
Stadtsportbünde und Sportver-
bände in NRW. Ihnen stehen bis
2022 nunmehr insgesamt 300 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Davon
werden 30 Millionen Euro für 2019
veranschlagt, die weiteren 270
Millionen bis 2022 gesichert fi-

nanziert. Vereine und Verbände
können ab sofort auf die Stadt-
und Kreissportbünde mit Projekt-
vorschlägen zugehen. Diese kön-
nen dann ab dem 1. Oktober 2019
priorisierte Vorschlagslisten beim
Land einreichen. Im weiteren Ver-
fahren bekommen die Sportver-
eine eine Mitteilung, wenn ihr ein-
gereichtes Projekt von der Staats-
kanzlei ausgewählt wurde und
können dann die Mittelauszah-
lung bei der NRW.BANK beantra-
gen - unabhängig vom Zeitpunkt.
„Die NRW-Koalition aus CDU und
FDP setzt damit ein deutliches
Zeichen, nachdem unter Rot-Grün
die Investitionen in unsere Sport-
stätten vernachlässigt wurden.
Mit den Fördergeldern sollen un-
ter anderem nachhaltige Moder-
nisierungen, Sanierungen sowie
der Umbau oder Ersatzneubau von
Sportstätten und Sportanlagen fi-
nanziert werden“, so der Abge-
ordnete Dr. Nolten weiter.
Den Gemeinden im Kreis Düren
stehen im Einzelnen folgende Mit-
tel zur Verfügung:
Aldenhoven: 300.000 Euro
Düren, Stadt: 1.218.225 Euro
Heimbach: 300.000 Euro
Hürtgenwald: 300.000 Euro
Inden: 300.000 Euro
Jülich: 441.805 Euro
Kreuzau: 300.000 Euro
Langerwehe: 300.000 Euro
Linnich: 300.000 Euro
Merzenich: 300.000 Euro
Nideggen: 300.000 Euro
Niederzier: 300.000 Euro
Nörvenich: 300.000 Euro
Titz: 300.000 Euro
Vettweiß: 300.000 Euro
Kreis Düren insgesamt:Kreis Düren insgesamt:Kreis Düren insgesamt:Kreis Düren insgesamt:Kreis Düren insgesamt:
5.560.030 Euro5.560.030 Euro5.560.030 Euro5.560.030 Euro5.560.030 Euro
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Jetzt an sichere Fenster denken

Was tun, wenn’s zieht?
Expertentipp: Neue Dichtungen schützen
Zuhause vor Kälte, Feuchtigkeit und Lärm
Die Preise für Heizöl und Gas sind
zuletzt wieder kräftig angestie-
gen. Damit es nach dem Winter
kein böses Erwachen in puncto
Heizkosten gibt, sollte man recht-
zeitig Tür- und Fensterdichtungen
prüfen und bei Bedarf austauschen.
Denn undichte Elemente führen
zunächst unmerklich, aber stetig
zu einem steigenden Energiebe-
darf. Mit der nächsten Nebenkos-
tenabrechnung kommt dann die
böse Überraschung in Form von
Heizkostennachzahlungen.
Das aber lässt sich vermeiden.

Dichtungen von Zeit zu Zeit wechselnDichtungen von Zeit zu Zeit wechselnDichtungen von Zeit zu Zeit wechselnDichtungen von Zeit zu Zeit wechselnDichtungen von Zeit zu Zeit wechseln
„Dichtungen sind Verschleißteile
und müssen von Zeit zu Zeit ge-
wechselt werden“, betont Lars
Hagemeier, Geschäftsführer des
norddeutschen Dichtungsspezia-
listen GfA-Dichtungen. Kaum ein
Mieter oder Eigenheimbesitzer
mache sich Gedanken über das
Thema Dichtungen. Denn Fenster
und Türen hätten eine erhebliche
längere Lebensdauer als die zum
Herstellungszeitpunkt eingebau-
ten Dichtungen: „Während Türen
und Fenster oft jahrzehntelang
halten, verspröden und verhärten
die Dichtungen schon nach Jah-
ren. Die Folge sind Kälteeinfall,
Lärm und vor allem ein erhöhter
Energiebedarf.“ Ein Austausch der
alten, verbrauchten Dichtungspro-
file sei jetzt dringend geboten.
Ob Fenster oder Türen noch dicht
schließen, kann jeder selbst prü-

fen. „Ein Blatt Papier zwischen
Flügel und Rahmen klemmen.
Kann man es einfach herauszie-
hen, ist entweder die Dichtung
überaltert oder das Fenster nicht
mehr richtig eingestellt“, so Ha-
gemeier. Alternativ könne man mit
einer brennenden Kerze am Tür-
oder Fensterrahmen entlang fah-
ren. Flackere die Flamme oder
gehe aus, sollte man umgehend
einen Handwerksbetrieb zu Rate
ziehen: „Er findet die richtige Er-
satzdichtung, tauscht sie aus und
stellt das Fenster richtig ein.“

Tipps für den DichtungstauschTipps für den DichtungstauschTipps für den DichtungstauschTipps für den DichtungstauschTipps für den Dichtungstausch
Zur Schließung von Schwachstellen
sollte man auf Meterware in Kom-
bination mit vorgefertigten oder
maßgeschneiderten Dichtungs-
ecken zurückgreifen, Hagemeier rät
zu komplett verschweißten Dich-
tungsrahmen. Mehr Infos gibt es
unter www.gfa-dichtungen.de. Um
die richtige Dichtung zu finden,
sollte man mit einem Teppichmes-
ser ein Stück der alten Dichtung
entfernen und damit zum Fachbe-
trieb oder Fachhändler gehen. Die-
ser erfragt beim Hersteller die
passende Dichtung und stimmt
Menge oder Anzahl und Maße der
Dichtungsrahmen ab. Innerhalb
weniger Tage bekommt man ein
Gegenmuster oder einen Muster-
rahmen. „Diesen sollte man ein-
bauen und danach auf korrekten
Sitz und Funktion prüfen“, so Lars
Hagemeier. (djd)

Einbrecher haben jederzeit
Hochkonjunktur. Besonders be-
liebt für den Einstieg ins Eigen-
heim: Die Fenster. Der VFF ver-
rät Tipps und Tricks für sichere
„Häuseraugen“.
Alte Fenster sind häufig nicht
nur Energievernichter und Kom-
fortkiller. Auch in Sachen Ein-
bruchschutz bieten sie oft nicht
einmal einem größeren Schrau-
benzieher Paroli. „Wer sein
Geld in neue, einbruchsichere
Fenster investiert, schläft
nachts ruhiger, spart nebenbei
teure Heizenergie und der Kom-

fort in den eigenen vier Wän-
den steigt spürbar“, so Ulrich
Tschorn, Geschäftsführer des
Verbandes Fenster + Fassade
(VFF). Doch was macht ein si-
chereres Fenster aus? Dazu der
Experte: „Fenster mit Einbruch-
hemmung bieten zahlreiche
Schutzfunktionen. Diese werden
mit einbruchhemmenden Si-
cherheitsbeschlägen mit Pilz-
kopfverriegelungen und pas-
senden Sicherheitsschließble-
chen, einer stabilen Befesti-
gung der Sicherheitsverglasung
im Fensterflügel und einer kor-

rekten Montage des Fensters
im Mauerwerk erreicht.“ Doch
wie erkennt der Verbraucher,
wie gut das alles zusammen
funktioniert und ob ein Fenster
wirklich sicher ist? „Das wird
bestimmt durch die so genann-
te ‚Resistance Class‘, kurz ‚RC‘,
die früher als ‚Widerstandsklas-
se‘, kurz ‚WK‘, bekannt war. Ab
einer Kennzeichnung mit ‚RC 2‘
sollte es im Privathaushalt los-
gehen“, so Tschorn. Zusatzaus-
stattungen wie Alarm- oder
Überwachungsanlagen mit Sen-
sortechnik ergänzten diese Si-
cherheitsfeatures sinnvoll.
„Ganz wichtig: Sind die Fens-
ter noch relativ jung und damit

sowohl energiesparend als auch
komfortabel, kann man auch
über eine Nachrüstung zum
Beispiel mit Sicherheitsbe-
schlägen mit Pilzkopfzapfen
oder mit Sperrriegeln am Rah-
men und im Mauerwerk nach-
denken. Auch damit lässt sich
der Einbruchschutz signifikant
erhöhen.“
Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat: „Die KfW-
Bank stellt lukrative Förderun-
gen für einbruchhemmende
Fenster zur Verfügung. Infos
gibt es unter www.kfw.de. Au-
ßerdem berät die Kriminalpoli-
zei Bürger in ihren Beratungs-
zentren oder vor Ort im eige-
nen Heim.“ (VFF/DS)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Ich kaufe:Ich kaufe:Ich kaufe:Ich kaufe:Ich kaufe:

Damen- und Herrenbekleidung sowie
alte Armbanduhren, Modeschmuck und
alles aus Haushaltsauflösungen. Tel.
0177/3654068

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 09. 09. 09. 09. 09.     August 2019August 2019August 2019August 2019August 2019
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.08.2019 um 10 Uhr02.08.2019 um 10 Uhr02.08.2019 um 10 Uhr02.08.2019 um 10 Uhr02.08.2019 um 10 Uhr

Phantasialand
war fest in Borussen-Hand
Einen ganz besonderen Saison-
abschluss erlebte die komplette
Fußball-Jugendabteilung von Bo-
russia Freialdenhoven. Sie begab
sich geschlossen auf einen gro-
ßen Ausflug ins Phantasialand!
Die bei der Borussia Fußball spie-
lenden Kinder und Jugendlichen
sowie deren Trainer und Betreu-
er wurden dazu vom Vereinsprä-
sidenten Rolf Imdahl und seiner
Frau Gisela eingeladen. Beide
haben große Freude an der sehr
guten Entwicklung der weiter
wachsenden Nachwuchsabtei-

lung und organisierten die Ein-
trittskarten sowie zwei Reise-
busse für die Fahrt in den Brüh-
ler Freizeitpark. Dieser befand
sich dann fest in Freialdenhove-
ner Hand: Über 110 Kinder und
Jugendliche in Vereinskleidung
strahlten auf den abwechslungs-
reichen Attraktionen mit der Son-
ne um die Wette.
„Ein wirklich unvergesslicher Tag,
vielen Dank an die Familie
Imdahl! So einen Saisonab-
schluss hatten wir noch nie! Die
Begeisterung war riesig“, sprach

Jugendleiterin Sabine Johnen
auch die prächtige Stimmung auf
der Heimfahrt und die überaus
positiven Rückmeldungen der
Spielereltern an.
Dass die Freialdenhovener Nach-
wuchsspieler ebenso abseits des
Fußballtrainings (mit ausgebilde-
ten Lizenz-Trainern) und den
Spielen etwas erleben, gab es
schon öfter. Beispielsweise stell-
te eine Mannschaft die Einlauf-
kids zu einem Bundesliga-Spiel
auf Schalke, eine andere besuch-
te das Fußballmuseum in Dort-
mund sowie ein Spiel des BVB
und für die Kleinsten geht es in
Kürze in den Vergnügungspark
„De Valkenier“.
Im zweiten Teil der Sommerferi-
en beginnen die künftig zehn Ju-
niorenteams mit dem Training vor
der neuen Saison. Gerne nimmt
die Borussia noch weitere Spie-
ler in allen Altersklassen auf.
Auch Fußball-Neulinge sind will-
kommen. Informationen gibt es
bei Jugendleiterin Sabine Johnen
(Tel. 0157-32596528, E-Mail
sabine.johnen@dn-connect.de)
und Jugendgeschäftsführer
Michael Nießen
(Tel. 0177-3086968, E-Mail
 jugendgeschaeftsfuehrer@borussia-
freialdenhoven.de).
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Tuning oft schöner als die Polizei erlaubt

Die grob fahrlässige SMS
Handy, Smartphone oder Tablet am
Steuer - das sind keine Kavaliers-
delikte. Jedenfalls stuft der Ge-
setzgeber das Verursachen eines
Unfalls aufgrund von Ablenkung
durch solche elektronischen Ge-
räte als „grob fahrlässig“ ein.
Viele Autofahrer können selbst am
Steuer nicht auf ihr Handy ver-
zichten. Wie eine aktuelle Umfra-
ge belegt, telefoniert ein Drittel
aller Autofahrer (33 Prozent) ohne
Freisprechanlage zumindest hin
und wieder hinter dem Steuer, 35
Prozent lesen und schreiben
zumindest hin und wieder Nach-
richten auf dem Handy. Ablenkun-
gen wie diese erhöhen jedoch das
Risiko, einen Unfall zu verursa-
chen.
Die Neufassung der Straßenver-
kehrsordnung regelt das Handy-
Verbot daher seit Ende 2017 um-
fassender: Smartphone, Tablet und
Co. dürfen am Steuer nur genutzt
werden, wenn sie der Fahrer we-
der hochnehmen noch halten
muss. Wer keine Sprachsteuerung
oder Vorlesefunktion nutzt, darf
kurz während der Fahrt auf das
Gerät schauen. Jedoch: Nehmen
Autofahrer im Straßenverkehr ihre
Hände vom Lenkrad, um
beispielsweise das Handy zu be-
dienen, machen sie sich strafbar.

Telefonieren ohne Freisprechan-
lage ist nur erlaubt, wenn das Auto
steht und der Motor vollständig
ausgestellt wurde. Das Abschal-
ten bei einer Start-Stopp-Auto-
matik genügt hierbei nicht.
Autofahrer, die sich nicht an die
neuen Regelungen halten und
zum Beispiel mit dem Smartpho-
ne am Ohr von der Polizei ge-
stoppt werden, müssen seit 2017
auch mit deutlich höheren Buß-
geldern rechnen. Bei Handynut-
zung am Steuer droht ein Buß-
geld in Höhe von 100 Euro sowie
ein Punkt in Flensburg. Werden
dabei andere Verkehrsteilnehmer
gefährdet, kostet es 150 Euro und
zwei Punkte. Zusätzlich wird ein
einmonatiges Fahrverbot ver-
hängt.
Doch was passiert versicherungs-
technisch, wenn es durch den un-
überlegten Smartphone-Ge-
brauch tatsächlich zum Unfall
kommt? Wer durchs Handy am
Steuer abgelenkt ist, riskiert bei
einem verursachten Unfall seinen
Kasko-Versicherungsschutz ganz
oder teilweise, je nach Leistungen
seiner Police. Um die eigene und
die Sicherheit anderer Verkehrs-
teilnehmer nicht zu gefährden, soll
man generell am Steuer nicht zum
Handy greifen. (mid/akz-o)

Zu stark aufgemotzte Autos können aus dem Verkehr gezogen werden.Zu stark aufgemotzte Autos können aus dem Verkehr gezogen werden.Zu stark aufgemotzte Autos können aus dem Verkehr gezogen werden.Zu stark aufgemotzte Autos können aus dem Verkehr gezogen werden.Zu stark aufgemotzte Autos können aus dem Verkehr gezogen werden.
Foto: Goslar-Institut/mid/akz-oFoto: Goslar-Institut/mid/akz-oFoto: Goslar-Institut/mid/akz-oFoto: Goslar-Institut/mid/akz-oFoto: Goslar-Institut/mid/akz-o

Liebhaber von Auto-Tuning müs-
sen gut aufpassen. Denn nicht al-
les, was gefällt, ist auch erlaubt.
Viele Autobesitzer wollen mit ih-
rem Fahrzeug möglichst viel Auf-
merksamkeit erregen. Andere
mögen ihr Auto am liebsten, wenn
es nahezu renntauglich daher-
kommt. Eine weitere Gruppe von
Autofahrern legt Wert auf ein
möglichst martialisches Aussehen
ihres fahrbaren Untersatzes.
Jedoch: Der Spaß hat seine Gren-
zen. Denn der Gesetzgeber
schiebt allzu gewagten - bezie-
hungsweise gefährlichen - Verän-
derungen am Auto einen Riegel
vor. Erlaubt ist deshalb bei wei-
tem nicht alles. Und wer beim Tu-
ning nicht aufpasst, handelt sich
schneller als gedacht ein saftiges
Bußgeld, Streit mit der Versiche-
rung und im schlimmsten Fall die
Stilllegung seines Fahrzeugs ein.

Die Umbauten von Tunern sollen
Autos meist zu mehr Leistung ver-
helfen, sie zu auffälligeren Unika-
ten machen. Im Eifer des Gefechts
können die Veränderungen jedoch
leicht Ausmaße annehmen, so dass
sich die modifizierten Fahrzeuge
stark von den normalen Serien-
modellen unterscheiden. Dann
erlischt leicht die Betriebserlaub-
nis.
Zudem dürfen Reifen nicht belie-
big breit sein, das Fahrwerk darf
nicht übermäßig tiefergelegt wer-
den und die Scheinwerfergestal-
tung darf nicht zu sehr in Rich-
tung „böser Blick“ gehen. Bei letz-
terem Umbau handelt es sich um
eine in der Tuning-Szene sehr be-
liebte Veränderung der Frontpar-
tie, die dem Fahrzeug ein aggres-
siveres Erscheinungsbild verleihen
soll. Wenn also die Gummi-“Wal-
zen“ auf dem Auto so breit sind,

dass sie beim Einlenken mit dem
Radkasten in Berührung kommen,
oder der „böse Blick“ die Schein-
werfereinstellung unerlaubt ver-
ändert, droht Ärger.
Das gilt erst recht für Leistungs-
steigerungen des Motors - etwa
im Wege des sogenannten Chip-
Tunings. Dabei wird in die Softwa-
re des Kraftfahrzeugs eingegrif-
fen, mit dem Ziel, „mehr Power“
zu erhalten. Weitere Varianten des
Motortunings sind die Lachgas-

einspritzung, die Wassereinsprit-
zung und die Ladeluftkühlung.
Solche Maßnahmen sind immer
eintragungspflichtig.
Generell sollte sich jeder Tuning-
freund sehr genau über die recht-
lichen Rahmenbedingungen für
das Umgestalten seines Autos in-
formieren - und zwar bevor er
möglicherweise viel Geld in Um-
bauten steckt, die ihm hinterher
erhebliche Probleme einbringen
können. (mid/akz-o)
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Spannende Berufe mit guten Aussichten
Den Schulabschluss in der Ta-
sche - und wie geht es weiter?
Jetzt heißt es, berufliche Pläne
für die Zukunft schmieden und

den eigenen Weg finden. Ob
Technikfan oder Organisations-
talent - für alle, die von Anfang
an Berufserfahrung sammeln

und praktisch arbeiten möchten,
ist eine Ausbildung in der Well-
pappenindustrie genau das Rich-
tige. Ein Blick auf die Facebook-

Seite „Ausbildung Wellpappen-
industrie“ zeigt, wie vielseitig
die Berufe sind.
Anna hat sich für eine Ausbil-
dung zur Mechatronikerin bei ei-
nem Wellpappenhersteller ent-
schieden: „Es ist spannend zu
sehen, was man alles aus Well-
pappe herstellen kann und wel-
che Technik dahintersteckt.“ In
ihrer Ausbildung lernt sie, me-
chanische oder elektronische
Teile zu Systemen zusammen-
zufügen, die in den Anlagen rei-
bungslose Abläufe ermöglichen.
„Dafür zu sorgen, dass alles so
funktioniert, wie geplant, ist eine
tolle Aufgabe. Mir macht die Ar-
beit mit den beeindruckenden
supermodernen Maschinen ein-
fach Spaß“, sagt Anna.
Auch auf der kaufmännischen
Seite gibt es interessante Be-
rufsbilder in der Wellpappen-
branche: Wer Lust auf Zahlen hat
und darüber hinaus über orga-
nisatorisches Geschick verfügt,
kann sich zum Industriekauf-
mann oder zur Industriekauffrau
ausbilden lassen. „Der Verkauf
der hergestellten Wellpappe und
Wellpappenverpackungen, die
Planung produktionsabhängiger
Abläufe, der Einsatz und die Ver-
gütung des Personals sowie das
Ausstellen, Bezahlen und Bu-
chen von Rechnungen - das al-
les ist nur ein kleiner Ausschnitt
aus dem großen Spektrum be-
rufstypischer Tätigkeiten“, er-
klärt Dr. Oliver Wolfrum, Ge-
schäftsführer vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).

Karriere mit ZukunftKarriere mit ZukunftKarriere mit ZukunftKarriere mit ZukunftKarriere mit Zukunft
Nach der Ausbildung in einer
Wellpappenfabrik gibt es viele
Möglichkeiten, sich weiterzu-
qualifizieren: „Packmitteltech-
nologen können sich zum Bei-
spiel zum Industriemeister wei-
terbilden“, so Wolfrum. Auch ein
branchenorientiertes Studium
ist eine Option: Diplom-Ingeni-
eure für Verpackungstechnik
haben hervorragende Berufs-
aussichten. So auch Anna: „Nach
meiner Ausbildung möchte ich
Ingenieurwissenschaften studie-
ren.“ Weitere Informationen gibt
es auf der Facebook-Seite „Aus-
bildung Wellpappenindustrie“.
(akz-o)
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Ein Bier, das anderen
Freude macht
Ausbildung zur Bierbrauerin: Isabella
Mereien braut nach alter fränkischer Art

Einen Teil der Produktion verkauft Isabella Mereien nach wie vor als Zapfbier im Gasthof in MemmelsdorfEinen Teil der Produktion verkauft Isabella Mereien nach wie vor als Zapfbier im Gasthof in MemmelsdorfEinen Teil der Produktion verkauft Isabella Mereien nach wie vor als Zapfbier im Gasthof in MemmelsdorfEinen Teil der Produktion verkauft Isabella Mereien nach wie vor als Zapfbier im Gasthof in MemmelsdorfEinen Teil der Produktion verkauft Isabella Mereien nach wie vor als Zapfbier im Gasthof in Memmelsdorf
bei Bamberg, welchen ihr Vater Hans-Ludwig Straub bereits geführt hat.bei Bamberg, welchen ihr Vater Hans-Ludwig Straub bereits geführt hat.bei Bamberg, welchen ihr Vater Hans-Ludwig Straub bereits geführt hat.bei Bamberg, welchen ihr Vater Hans-Ludwig Straub bereits geführt hat.bei Bamberg, welchen ihr Vater Hans-Ludwig Straub bereits geführt hat.
Foto: djd/elternstolz.deFoto: djd/elternstolz.deFoto: djd/elternstolz.deFoto: djd/elternstolz.deFoto: djd/elternstolz.de

Wenn die Fränkin Isabella Me-
reien von ihrem Beruf erzählt,
gerät sie ins Schwärmen: „Für
mich hat Bierbrauen mit Rie-
chen, Schmecken und Hören zu
tun.“ Mereien liebt die ver-
schiedenen Gerüche von Malz
und Hefe und schaut oft zu, wie
sich die Würze ins sogenannte
Kühlschiff setzt.
Ein- bis zweimal pro Woche
setzt sie in ihrer kleinen Brau-
erei in Memmelsdorf bei Bam-
berg einen neuen Sud an. Inner-
halb von sechs Wochen entsteht
daraus Bier nach alter fränkischer
Brauart. „Ich bin sehr stolz auf
meine Tochter, sie macht einen tol-
len Job“, sagt ihr Vater Hans-Lud-
wig Straub, in dessen Brauerei sie
gelernt hat. Mittlerweile hat Va-
ter Straub seine Brauerei an Isa-
bella und ihren Ehemann Mar-
kus übergeben, der ebenfalls
Braumeister ist.

Einblicke in ein altes Hand-Einblicke in ein altes Hand-Einblicke in ein altes Hand-Einblicke in ein altes Hand-Einblicke in ein altes Hand-
werkwerkwerkwerkwerk
Obwohl ihr Vater einen Gasthof
mit angeschlossener Brauerei
führte, entschied sich Isabella
zunächst für eine Ausbildung zur
Restaurantfachfrau. Ein Jahr
vor dem Abschluss fragte sie
ihren Vater, ob er ihr das alte
Handwerk beibringen wolle:
„Durch die Einblicke, die ich in
unserer Brauerei bekommen
hatte, fing ich an, beide Berufe
miteinander zu vergleichen. Ir-
gendwann wusste ich: Das ist
es.“ Die neue Ausbildung dau-
erte von 2005 bis 2007. Im An-
schluss besuchte Isabella ein
Jahr lang in Gräfelfing bei Mün-
chen die Meisterschule und ar-
beitete danach mehrere Jahre
in zwei Schweizer Brauereien.
2015 kehrte sie nach Bamberg
und in den elterlichen Betrieb
zurück. Um die Chancen und
Möglichkeiten einer fundierten
Ausbildung geht es auch in der
Kampagne „Ausbildung macht
Elternstolz“ des Bayerischen
Wirtschaftsministeriums, der
Industrie- und Handelskammern
in Bayern (BIHK) und der baye-
rischen Handwerkskammern

(HWK). Mit der Kampagne sol-
len Jugendliche und deren El-
tern von den Vorteilen einer
Handwerkslehre oder Ausbil-
dung überzeugt werden. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter www.elternstolz.de.

Große PläneGroße PläneGroße PläneGroße PläneGroße Pläne
Isabella Mereien und ihr Mann
haben große Pläne. Bis 2019
wollen sie den Ausstoß der
Brauerei auf 1.000 Hektoliter
jährlich steigern und damit im
Vergleich zu 2015 mehr als ver-
doppeln. Die Brauerei haben sie
komplett renoviert und umge-
baut. Nur das Prunkstück des
Sudhauses blieb unangetastet:
das Kühlschiff, eine Art Kupfer-
wanne, in der die gekochte Wür-
ze gekühlt und geklärt wird.
Wenige Brauereien bedienen
sich noch dieser traditionellen
Methode. Sie hat den Vorteil,
dass die Aromen damit besser
zur Geltung kommen als bei in-
dustriellen Verfahren. Der Lohn
der Arbeit: Ein Produkt, das an-
deren Freude macht. (djd)
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Aus alter Wurzel neue Kraft
Das Ehrenmal der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Aldenhoven an
der katholischen Kirche in Aldenho-
ven erstrahlt in neuem Glanz! Nach-
dem sich in den letzten Jahren doch
eher der Wildwuchs breit gemacht
hatte, hat eine tatkräftige Gruppe
der Schützen nun in einem ersten

Schritt das umliegende Grün gestutzt
und die Fläche um das Ehrenmal
komplett freigelegt. In einem zwei-
ten Schritt wurde die Fläche rund um
das Ehrenmal mit Rollkies ausge-
legt und das Ehrenmal so optisch
hervorgehoben. Unser Dank gilt hier
den Sponsoren der Materialien.


